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Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat in einer Rede in Kolmar von neuem verſichert daß

der Friede erhalten bleiben werde

Staatsſekretär Dernburg iſt geſtern in Antwerpen eingetroffen

Das Reſultat der Reichstagserſatzwahl im zweiten Braunſchweigiſchen

Wahlkreis iſt Stichwahl zwiſchen dem Kandidaten der nationalen Parteien
Kleye und dem Sozialdemokraten Rieke

Sonntag abend 7 Uhr tritt der ſozialdemokratiſche Parteltag in
Nürnberg zuſammen

Gegen einen eventuellen Einbruch der Cholera in die öſtlichen
Provinzen werden Vorkehrungen getroffen

Der Tunnelbau bei Forbach iſt mißglückt die beiden Teilſtrecken
trafen nicht in der Mitte zuſammen

Was in der Welt vorgeht
Der Krieg im Frieden der ſich in dieſer Woche unter den Augen

des Kaiſers und zahlreicher fürſtlicher Gäſte in der Weſtmark des Reichs
an der Grenze Franzlands abſpielte nahm das Jntereſſe des deutſchen
Volks in hohem Maße in Anſpruch Der militäriſche Geiſt der unſerem
Volke im Blute ſteckt offenbart ſich immer wieder von neuem er kennt
keine Parteigrenze er lümmert ſich nicht um die verſchiedenen politiſchen
Anſchauungeu er ſtrebt nur dem einen Ziele nach Deutſchlands Wehr
macht ungeſchwächt und für alle Eventualitäten ſchlagfertig zu erhalten
In dieſem Ziele fühlen ſich Kaiſer Fürſten und Volk einig und wenn wir
ſehen mit welchem unermüdlichen Eifer der erſtere ſich ſeiner vornehmſten

Aufgabe widmet unſere Wehr zu Lande und zu Waſſer heranzubilden und
zu vervollkommnen dann dürfen wir uns der ſicheren Zuverſicht hingeben
daß wir im Ernſtfalle wohlvorbereitet und jedem Angriffe gewachſen ſind
Deutſchland will keinen Krieg und wenn es ſich für den Fall eines ſolchen
rüſtet ſo iſt das die beſte Gewähr für den Frieden denn nur ein ſchwacher

Staat ſteht in Gefahr angegriffen zu werden Die Friedensliebe unſeres
Kaiſers iſt über jeden Zweifel erhaben und kurz bevor der Monarch ins
Manöver zog hat er bekanntlich auch ſeiner Friedens zuverſicht Ausdruck
gegeben was in der ganzen Welt den vorteilhafteſten Eindruck machte und

noch heute nachwirkt wo die Marokkofrage einige Erregung hervor
gerufen hat die aber unter dem Einfluſſe der durchaus objektiven Haltung
der deutſchen Regierung die mit ihrer Anregung zur Anerkennung Mulay
Hafids gar nicht die Abſicht verband die Signatarmächte zu überſtürzten
Entſchlüſſen zu drängen ſchon wieder abgeflaut iſt

Erfreulicherweiſe hat die Anweſenheit des Kaiſers in den Reichslanden
die günſtigſten Folgen in betreff einer weiteren Verſöhnung des immer
noch franzoſenfreundlichen Teils der Bevölkerung Elſaß Lothringens
mit der deutſchen Herrſchaft gehabt wobei allerdings zu bemerken iſt

Die Veröffentlichung der Nordd Allgem Ztg zur Reichsfinanz
reform wird in der geſamten Preſſe eingehend beſprochen Man hätte
allgemein anſtatt der unverbindlichen Verſicherungen künftiger Sparſamkeit
und der dunklen Andeutung der Wege die die Regierung bei Beſchaffung
der erforderlichen Mittel gehen will lieber eine ſtrikte Erklärung darüber
geſehen welche Objekte künftig zur Beſteuerung herangezogen werden ſollen

So wird den ſchlimmſten Vermutungen mehr Vorſchnb geleiſtet als viel
leicht berechtigt iſt und die Verſtimmung nimmt ſortgeſetzt zu Die
Regierung kann unter dieſen Umſtänden wirklich gar nichts beſſeres tun

als die Karten aufzudecken und offen herauszuſagen was ſie will Die
öffentliche Meinung iſt auf das Schlimmſte genügend vorbereitet

Jn Oeſterreich Ungarn bereiten die Beſtrebungen in Bosnien
parlamentariſche Formen zu ſchaſfen einige Verlegenheiten Wie es ſcheint

wird die Regierung den diesbezüglichen Wünſchen keinen Widerſtand ent
gegenſetzen dagegen dürfen die Kroaten unter keinen Umſtänden auf Er

füllung der Forderung rechnen Bosnien mit Kroatien zu vereinigen und
daraus ein Königreich zu konſtruieren mit gleichen Rechten wie Oeſterreich

und Ungarn Das würde eine ſchöne Wirtſchaſt werden und der Donau
Monarchie vollends den Garaus bereiten

König Eduard hat Marienbad verlaſſen und ſein Land wieder auf
geſucht auch Clemenceau iſt aus Karlsbad nach Paris zurückgelehrt
wo ſeiner Arbeit in Hülle und Fülle wartet Der ruſſiſche Miniſter des
Aeußern Jswolski welcher gleichfalls in Karlsbad weilte macht eine Rund
fahrt durch einzelne europäiſche Hauptſtädte und wird auch nach Berlin
kommen Angeſichts der neuen Rüſtungen des Schahs von Perſien
iſt der Mahnruf Englands und Rußlands an den perſiſchen Herrſcher mit
ſeinem Volke ſich zu einigen und zu dieſem Zwecke zunächſt die Ver
ſprechungen hinſichtlich der Einberufung des Parlaments einzulöſen gut
zuheißen Hoffentlich bleiben die Mahnungen nicht ohne Erfolg Auch
nach Belgrad wäre eine Warnung zweckdienlich denn die inneren Ver
hältniſſe Serbien s werden immer verwickelter wie die Agitation gegen
das eben erſt ins Leben getretene Miniſterium beweiſt

Jn Marokko hat Mulay Hafid weitere Fortſchritte zu ver
zeichnen er lann mit Ruhe die Anerkennung der Mächte abwarten und

ſelbſt wenn dieſe nicht erfolgte bliebe er der rechtmäßige Herrſcher
Jm Südoſten ſeines Reichs an der Grenze Algeriens haben die Franzoſen
über die feindlichen Mauernſtämme einen Sieg erfochten ob dfeſer freilich
entſcheidend war und die Macht der Eingeborenen gebrochen hat ſteht
noch dahin

Zuſpihzung des Marokko Konflikts
Unumwunden gebilligt haben die Abſichten Frankreichs in

Marokko dem Temps zuſolge Jtalien Spanien Belgien die Nieder
lande und Dänemark Eine Verſtändigung Frankreichs mit den genannten
Staaten muß danach mit geradezu unheimlicher Geſchwindigkeit erzielt
worden ſein vergeht doch ein Tag nach dem anderen ehe die franzöſiſch
ſpaniſche Note in Sachen der internationalen Garantien für Aner
kennung Mulay Hafids an die Mächte verſandt wird Dabei wird
Frankreichs Marokkotaktik von Spanien nicht nur unumwunden gebilligt
ſondern ſogar wiederum dem Temps zufolge tatſächlich unterſtützt

Die wilde Arſula
Roman von H Courths Mahler

15 FortſetzungDann hieß es auch die wilde Urſula einzufangen Dolf wäre
eventuell auszuſchalten er hatte in Oſtende eine recht erfreuliche
Bekanntſchaft gemacht die man kultivieren konnte So blieb
Urſula für Haus Es mußte unter allen Umſtänden etwas
aus den beiden werden So dachte und erwägte die kluge
gefühlskalte Frau und ihre Kinder die großangelegten
Naturen wie ſie ſie genannt hatte waren nicht abgeneigt
as mütterliche Exempel nachzurechnen

Paſſiv verhielt ſich nur der alte Herr von Herrenfelde zu
dieſen Plänen Er hatte ja nie viel gegolten in ſeinem Hauſe
man verlangte gar nicht danach ſeine Anſicht zu hören

All dieſe ſchönen edlen Pläne warf nun die Verlobungs
anzeige um Man war ſprachlos Erlenhorſts hatten ihren
Aufenthaltsort gar nicht verraten man wußte nicht daß die
beiden zuſammen waren Frau von Herrenfelde kniff die
Lippen ärgerlich zuſammen

Das wird ja eine ſchöne Ehe geben die wilde Urſula und
der lahme Arnſtetten ich begreife nicht wie Erlenhorſt das
zulaſſen konnte

Sie vergaß ganz daß ſie dem lahmen Arnſtetten mit
Freuden ihre Tochter zur Frau hatte geben wollen

Haus pfiff ziſchend leiſe vor ſich hin
Laß die alberne Pfeiferei Hans Wenn Du ſchneidiger

aufgetreten wärſt konnte Urſula längſt Deine Frau ſein
Jch hab mein möglichſtes getan Mama Wer kann

für Pech
Frau von Herrenfelde ſah ihren Gatten an der ſtumm in

ſeiner Taſſe rührte
Nun was ſoll nun werden Du ſitzeſt natürlich wieder

ſeelenruhig dabei und ſagſt kein Wort
Bis jetzt haſt Du meinen Rat noch nicht verlangt Was

Nachdruck verboten

daß das ſpaniſche Miniſterium hier

Politik auf eigene Fauſt treibt ohne Rückhalt an der Vollksvertretung ge
bunden wie es in Madrid heißt durch gewiſſe in den Tagen von
Algeciras Frankreich gegenüber eingegangene Verpflichtungen die man jetzt

aufs Mindeſtmaß zu beſchränken ſich bemüht Der Temps hat bekanntlich

Beziehungen zur franzöſiſchen Regierung Wenn er nun behauptet die
genannten kleineren in der hohen Politik ſich ſonſt neutral haltenden
Staaten hätten Frankreichs Abſichten unumwunden gebilligt ſo ſollte man
meinen daß die Regierungen dieſer Staaten derartiges nicht unwider
ſprochen in die Welt hinausgehen laſſen könnten ſofern es unzutreffend
iſt Andernfalls freilich wäre dadurch die internationale Situation blitz

artig erhellt Da auch England und Rußland auf der Richtlinie tat
kräftiger Unterſtützung zu Frankreich halten ſo könnte letzteres von ſeinem
Standpunkt aus nichts Zweckmäßigeres tun als gemächlich auf eine
internationale Abſtimmung hinarbeiten bei der Deutſchland über
ſtimmt werden würde Es würde das auch den Mangel an Eile erklären
mit dem Frankreich die Anerkennung Mulay Hafids behandelt Deutſch
land kann aus alledem nur immer wieder Grund entnehmen zu weit
gehendem Mißtrauen

Die franzöſiſche Preſſe die mit ſo außerordentlicher Einmütigleit über
die zweideutige Haltung Deutſchlands ſich entrüſtet daß man vertrauliche

Rundſchreiben des dortigen Auswärtigen Amts an die Pariſer Zeitungs
redaktionen vermuten muß wundert ſich über den Mangel an Ver
trauen auf deutſcher Seite Nichts iſt aber natürlicher als daß ſich
kein Vertrauen bilden konnte Von einer Etappe des Marokko Abenteuers
zur audern ſind nach Berlin die beruhigendſten Erklärungen gerichtet
worden Jhr Jnhalt wurde mit liebenswürdiger Höflichkeit entgegen
genommen und ſtets aufs neue betont daß die Schwierigkeiten der
militäriſchen Situation in der ſich die franzöſiſche Expedition befinde
vollauf gewürdigt würden Das eine jedoch war dabei die ſelbſt
verſtändlichſte Vorausſetzung daß die Ankündigungen der franzöſiſchen
Regierung mit den demnächſt von ihr unternommenen Schritten ſich im
Einklang befanden

man ſpielte ein ganz anderes Stück als auf dem Zettel ſtand
Nachträglich wurden die im letzten Augenblick veränderten Dispoſitionen
entſchuldigt aber geſchehen war geſchehen Jſt es auffällig daß unter
ſolchen Umſtänden ein ſicherer Wert den franzöſiſchen Marokko Erklärungen

auf die Dauer nicht beigemeſſen werden konnte
Wie ſehr die Angriffe der franzöſiſchen Preſſe gegen Deutſchland in

Berlin verſtimmt haben läßt ſich aus der heutigen geharniſchten Notiz der
Nordd Allg Zig erſehen Mit Recht nennt es das Blatt der Regierung

eine eigentümliche Vorbereitung daß in dem Augenblick wo Frankreich
Deutſchlands Zuſtimmung für beſondere Vorſchläge wünſcht die franzöſiſche

Preſſe feindſelig auftritt Die Nordd Allg Ztg bezeichnet die Sprache
als eine geſucht feindſelige Es iſt in der Tat eine künſtliche Er
regung die von Paris ausgeht und von London durch Zuſtimmung
ſekundiert wird Die Pariſer Preſſe allenfalls die immer abſeits ſtehende
ſozialiſtiſche Humaniteé des Herrn Jaurss ausgenommen will bei dieſer

Gelegenheit Deutſchland wieder als den Störenfried und
Jntriganten hinſtellen gegen den alle anderen Mächte Front machen
ſollen Daß mit dieſer Abſicht der die franzöſiſche Regierung nicht gänzlich

fernſtehen kann die Bereitwilligkeit nicht geſteigert wird nochmals an
Frankreich Zugeſtändniſſe zu machen und fünf gerade ſein zu laſſen bei den

franzöſiſchen Forderungen an Mulay Hafid ſollte den ſcharfſinnigen Staats

werden ſoll Hans und Dolf mögen den ſehr koſtſpieligen
Rock des Königs ausziehen und ſich lieber hier in Herrenfelde
nützlich machen Dann ſparen wir den Jnſpektor noch obendrein
Und wir ſchränken uns ein bißchen ein veranſtalten keine
großen Feſtlichkeiten und geben die alljährlichen teuern Reiſen

auf Dann iſt uns allen geholfen
Frau von Herrenfelde hob mit einem anklagenden Blick

zum Himmel die Schultern
Jch konnte mir ja denken daß Dein Rat unbrauchbar

war Haus und Dolf können nur gute Partien machen wenn
ſie Offiziere bleiben Um ſimple Krautjunker reißt ſich heut
zutage kein reiches Mädchen mehr Und ein bißchen präſentieren
muß man doch wenn man nicht vollends unter den Schlitten
kommen ſoll

Du wirſt aber um ſo eher darunter kommen
Hör doch auf ich muß eben ſelbſt wieder Rat

ſchaffen Für Lieſa käme jetzt Herr von Lindenhof in
Betracht Er iſt zwar nicht von altem Adel indes bleibt uns
keine Wahl

Herr von Herrenfelde verkroch ſich brummend hinter ſeine
Zeitung Seine Frau erhob ſich

Komm Lieſa ich habe mit Dir zu reden
Die beiden Damen verſchwanden Dolf und Hans ſahen

ſich vielſagend an und dachten
Jetzt wird ein neuer Feldzugsplan gegen Herrn von Lindenhof

einſtudiert Gott ſei ſeiner armen Seele gnädig
Sie hatten weder von ihrer Mutter noch von ihrer Schweſter

eine ſehr gute Meinung
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Da Arnſtettens Unfall in der ganzen Nachbarſchaft bekannt
geworden war wunderte man ſich allgemein daß die wilde
Urſula ſeine Braut würde Dieſe Verwunderung ſteigerte ſich
ins Grenzenloſe als man Urſula wieder zu Geſicht bekam

M
t

Weſen ihre ruhige ſtolze Haltung erſchien allen Bekannten
ſo fremd Sie ſchien gewachſen und um Jahre gereift in der
kurzen Zeit

Daß ihr Verhältnis zu Arnſtetten geradezu rührend war
mußten ſich die Ehrlichen eingeſtehen Man hätte ihn ſo
gern bemitleidet und bedauert aber er ſah gar zu ſtrahlend
glücklich aus

Daß er am Stock ging und den einen Fuß etwas nach
ſchleppte erinnerte an ſeinen Unfall Sonſt nichts Er trug
einen künſtlichen Fuß Lieſa Herrenfelde ſagte eines Tages
als ſie Urſula beſuchte

Weißt Du Urſula ich hätte mich nicht entkſchließen
können Arnſtettens Frau zu werden Mein äſthetiſches
Empfinden hätte ſich bei dem Gedanken an ſeine Verunſtaltung
geſträubt Sei mal ehrlich Du hatteſt Dich wohl ſchon
vorher mit ihm verſprochen und konnteſt nach dem Unfall
anſtändigerweiſe nicht mehr zurück

Urſula ſah ſie ernſt und ein wenig ſpöttiſch an
Nein Lieſa da haſt Du vollſtändig vorbei vermutet Erſt

der Unfall meines Verlobten hat uns zuſammengeführt
Jch begreife Dich wieder einmal gar nicht Hätteſt doch

die Auswahl gehabt unter einer Menge Bewerbern
Es iſt mein Los von Dir nicht begriffen zu werden
Das ſagſt Du wieder in einem Tone den man nicht ent

rätſeln kann Du biſt wirklich ein ſonderbares Mädchen
Urſula Und verändert haſt Du Dich nicht zum Wieder
erkennen Machſt wahrhaftig ein wenig den Eindruck einer
barmherzigen Schweſter Haſt Du wirklich aufgehört die
wilde Urſula zu ſein oder ſpielſt Du nur Komödie um Dich
intereſſant zu machen

Dazu hab ich nie Talent gehabt Du mußt mich ſchon
nchmen wie ich bin Lieſa Gib es auf mich zu ſtudieren
es kommt nicht viel dabei heraus

Du intereſſierſt mich aber ſehr
Sie hatte ſich unglaublich verändert Jhr ſtilles gehaltenes Gut dann ſeziere mich ich halte ſtill Nun wollen
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Dies war zu wiederholten Malen nicht der Fall
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Seike 2 Sonntagmännern am Quai Orſay ohne weiteres klar ſein Es heißt aber in
Priwatmeldungen daß die franzöſiſche Regierung äußerſt nervös
ſei dadurch daß Spanien trotz des behaupteten Einverſtändniſſes
allerlei Einwendungen gegen die franzöſiſchen Vorſchläge gemacht
habe weil Spanien nicht wünſche verletzend gegen Deutſchland aufzu
treten

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 11 September Der Kaiſer im Elſaß
Schl ettſtadt 11 September wird gemeldet Um 11 Uhr 5 Min iſt
der Kaiſer in St Pilt eingetroffen Er wurde beim Verlaſſen des
Sonderzuges vom Kreisdirektor von Rappoltsweiler begrüßt Sodann
ſtieg der Kaiſer ins Automobil und begab ſich ſoſort auf die Burg Um
11 Uhr 25 Min trafen der Kaiſer und das Gefolge in fünf Automobilen
auf der Hohkönigsburg ein Jm erſten Automobil ſaß der Kaiſer mit
den Prinzen Jn ſeiner Begleitung befanden ſich außerdem Unterſtaats
ſekretär Frhr Zorn von Bulach und der kaiſerliche Statthalter Graf
v Wedel Jn St Pilt hatten ſich zahlreiche Perſonen zur Begrüßung
eingefunden die dem Kaiſer ſtürmiſche Ovationen darbrachten Jm Rar
hauſe wo eine Muſikkapelle Aufſtellung genommen hatte fand eine Be
grüßung durch den Gemeinderat ſtatt

Altenberg i E Der Kaſer traf mit dem Unterſtaatsſekretär Frhrn
Zorn von Bulach kurz nach 4 Uhr nach genußreicher Fahrt am Gebirge
über Rappoldsweiler Jngersheim Türkheim auf dem Schlößchen des
Fabrikanten Hartmann auf der Schlucht ein genoß die Ausſicht und kehrte
nach halbſtündigem Aufenthalt zum Hotel Altenberg zurück wo er den
Tee einnahm Eine Einladung der franzöſtſchen Behörde den
franzöſiſchen Hohneck zu beſuchen konnte wegen der ſpäten
Zeit nicht angenommen werden Jn Begleitung des Kaſers be
fanden ſich die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar ſowie der Fürſt zu
Fürſtenberg Die Bevölkerung bereitete dem Monarchen an der Grenze
einen freudigen Empfang Das Wetter iſt bedeckt zeitweiſe Regen

Colmar Die heutige Automobilfahrt des Kaiſers durch die ſchöne
Landſchaft geſtaltete ſich zu einer fortgeſetzten Huldigung ſeitens
der Bevölkerung Ueberall Glockengeläute überall ungeheure Be
geiſterung überall Ehrendamen überall Ueberreichung von Blumen Der
Kaiſer war buchſtäblich bedeckt mit Blumen alle Automobile waren mit
Blumen überladen Jn Rappoltsweiler wurde der Kaiſer von dem Pfeifer
könig begrüßt Jn Kaiſersberg in Münſter in Reichenweier wurde Ehren
wein gereicht in letzter Stadt aus einem Trinkhorn einem alten Ehrenpreis
der Stadt Die Stadt Colmar war reich geſchmückt die Vereine und
Jnnungen bildeten Spalier Um 6 Uhr 15 Min liefen unter Glocken

Aus

läuten und ungeheurer Begeiſterung die kaiſerlichen Automobile in die
Stadt ein mit ihm kamen die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar Fürſt
Fürſtenberg das Gefolge ſowie Unterſtaatsſekretär Frhr Zorn von Bulach
Vor dem Stadthauſe empfingen den Kaiſer Statthalter Graf von Wedel
Bezirkspräſident von Puttkamer Bürgermeiſter Blumenthal und Kammer
herr von Stoeßer die den Kaiſer in den Gemeinderatsſaal hinaufgeleiteten
Oben hatten ſich eingefunden die Vertreter der Stadt die Geiſtlichkeit und
die Spitzen der hier domizilierenden Behörden Bürgermeiſter Blumenthal
ſtellte die Vertreter der Stadt der Statthalter die Beamten vor Der
Kaiſer unterhielt ſich zunächſt lange mit dem Bürgermeiſter Blumen
thal Hierauf hielt dieſer eine Anſprache Die Muſik ſpielte die National
hymne und die Anweſenden ſtimmten begeiſtert in das Kaiſerhoch ein

Neue Friedensrede des Kaiſers
Der Kaiſer nahm den ihm dargebotenen Ehrentrunk an und erwiderte

auf die Anſprache des Bürgermeiſters Blumenthal mit folgender Rede
Jch ſpreche Jhnen von ganzem Herzen meinen Dank aus für Jhre

freundliche Anſprache und für die Geſinnungen der Stadt Colmar die aus
Jhren Worten hervorleuchtet Nach den erhebenden Eindrücken die
ich während meines Aufenthalts in dieſem Jahre in dem Reichslande ge
ſchöpft habe die vor allen Dingen durch die große Liebe und begeiſterte
Wärme überall und an allen Orten in Elſaß und in Lothringen mein
Herz berührt haben geſellt ſich auch dieſer letzte Tag als ein ſympathiſches
Glied zu dieſer Kette Die Städte die ich durchfahren habe ſei es im
Rebengelände ſei es auch in waldiger Schlucht haben ſich bemüht durch
Schmuck durch reichliche Blumengaben und durch Darbietung der Er
zeugniſſe des Landes mir Kunde zu geben von der Freude mit der ſie
mein Beſuch erfüllt hat Jch ſpreche hierfür namentlich für den Empfang

in Colmar dem Stadthaupt und den Vertretern der Stadt herz
lichſten Dank aus Jch danke Jhnen für die Einladung in Jhr
Rathaus Eine Hauptfreude für mich iſt das Studium der
Geſchichte und darauf begründet die Pflege der Tradition Wir ſind
hier auf althiſtoriſchem Boden Bis in die Karolingerzeit hinein reicht die
Geſchichte der Städte und Dörfer ja ſogar bis in die Römerzeit und auch
Colmar hat eine glänzende Geſchichte aus früheſter Zeit bis in die Neuzeit
hinein geſinnungstüchtig echt anhänglich an ſeinen Boden und ſein Vater
land Jch brauche bloß den berühmten Namen aus Jhrer Stadtgeſchichte
anzuklingen den Namen Röſſelmann Jhr Schickſal hat auch dieſe ſchöne
Stadt wie dieſes ſchöne Land durchmachen müſſen Nun aber iſt es ihr
gegeben in Frieden ſich ausbreiten und entwickeln zu können
Der Friede wird erhalten bleiben und das Land wird weiter grünen
und blühen lönnen Colmar ſowohl wie das Elſaß kann ganz ſicher ſein

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
daß ſie in den Falten meines Herzens einen beſonders feſten und ſicheren
und warmen Winkel haben daß ich ſtets an ſie denken und mit Freude
ihre Entwickelung verfolgen werde Dieſe Entwickelung wird ſich Gott ſei
Dank unter dem Schutz des deutſchen Reichsadlers und unter meiner
Standarte vollziehen und ſo Gott will niemals geſtört werden
Das iſt es was Sie alle wünſchen Meines Jntereſſes und meiner
warmen Fürſorge für Sie dürſen Sie verſichert ſein Jch trinke auf das
Wohl der Stadt Colmar ihrer Bürger und ihrer Vertreter Die Colmarer
ſollen leben

Der Ehrentrunk war 1904 Colmarer Rießling Wachstum der Stadt
Der Kaiſer trat auf den Balkon des Rathauſes dankte freundlich für die
ſtürmiſchen Hochrufe des Publikums und trat dann die Fahrt zur Bahn
an unter allgemeinem Jubel Um 6 Uhr 50 Min erfolgie die Abfahrt
nach Wildpark wo der Kaiſer morgen Sonnabend vormittag 11 Uhr
eintreffen wird

Erlaſſe des Kaiſers an den Statthalter von Elſaß
Lothringen Der Kaiſer richtete vor ſeiner Abreiſe aus Urville Er
laſſe an den Statthalter in denen er für die ihm und der Kaiſerin in
Metz und Straßburg entgegengebrachten Beweiſe der Ergebenheit und der
von patriotiſchem Geiſte getragenen Begrüßung dankt ſeine Freude aus
ſpricht bei den Paraden zahlreiche Abordnungen von Kriegervereinen
erblickt zu haben und dankbar anerkennt daß die Truppen trotz der er
heblich geſteigerten Einquartierungslaſten überall entgegenkommende
Aufnahme geſunden haben

Nach dem Kaiſermanöver Es iſt bemerkenswert daß die
ausländiſche Kritik an den Leiſtungen der deutſchen Truppen beim Kaiſer
manöver diesmal nahezu verſtummt Nur eine engliſche Bemängelung iſt
bisher bekannt geworden gerichtet gegen die Gefechtshaltung einer Jnfanterie
diviſion der blauen Partei Jn früheren Jahren fand man mehr zu
tadeln und in der Regel begann man bei dem großen Reiterangriff unter
Führung des Kaiſers Die Kavallerie ſtand diesmal des ſchwierigen Ge
ländes wegen nicht ſo ſehr im Vordergrunde ſie ſcheint überdies nach
dem Urteil deutſcher Kritiker manchmal nicht mit demſelben Geſchick im
Gefecht eingeſetzt worden zu ſein wie die Jnſanterie Was aber die all
gemeine Gefechtsdurchbildung der Truppen beider Armeekorps
anlangt ſo hat das Manöver ihre Vorzüglichkeit ebenſo zweifellos feſt
geſtellt wie die Vertrautheit der Heerführer mit den Erforderniſſen
moderner Taktik Offenbar hat auch kein aus ländiſcher Korreſpondent den
Mut das Gegenteil zu behaupten und damit bei Deutſchlands Widerſachern
Zweifel an der unerreichten Schlagfertigkeit des deutſchen Heeres zu erwecken

Staatsſekretär Dernburg iſt wohlbehalten in Antwerpen
eingetoffen und dort von einem Korreſpondenten des B nach ſeinen
in Südweſtafrika gewonnenen Eindrücken befragt worden Herr Dernburg
ſagte etwa Deutſch Südweſtafrika iſt in der Lage mit Erfolg auch in
großen Quantitäten Weltmarktprodukte zu Konkurrenzpreiſen zu
chaffen dazu gehört jedoch auch für den einzelnen Farmer nicht un
erhebliches Kapital Die Wirtſchaft iſt überall noch ſehr im Anfange
Die wirtſchaftliche Kriſe eine Folge des Auſſtandes und ſeiner Begleit
erſcheinungen hat ihren Höhepunlt noch nicht überſchritten und es iſt
heute ſchon ſicher daß die Aufwendungen des Reiches für die Ver
waltungs und Schutzkoſten noch geraume Zeit fortdauern werden Die
Erkenntnis der wirtſchaftlichen Notwendigkeit iſt aber bei einem großen
Teil der Bevölkerung vorhanden ſo daß eine Geſundung der Zuſtände
erwartet werden kann Der Staatsſekretär ſieht ſehr friſch und geſund aus

Bei der heutigen Reichstagserſatzwahl im zweiten
Braunſchweigiſchen Wahlkreiſe wurden bis 10 Uhr gezählt für
Kleye vereinigte nationale Parteien 10318 ſür Dedekind Welfe 5660
und für Rieke Soz 6333 Stimmen Das Ergebnis aus einigen kleinen
Orten ſteht noch aus doch iſt Stichwahl zwiſchen Kleye und Rieke
ſicher Am Dienstag der neuen Woche findet die Erſatzwahl in Speyer
Ludwigshafen für den verſtorbenen Sozialdemokraten Ehrhart ſtatt Die
Haltung des Zentrums macht die Wiederwahl eines Genoſſen wahrſcheinlich

Gegen die Cholera Zum Auftreten der aſiatiſchen
Cholera in Rußland ſchreibt die Nordd Allg Ztg die Cholera habe
ſeit ihrem Auftreten in Aſtrachan am 24 Juli große räumliche Aus
breitung erfahren Trotzdem ſei die Zahl der Erkrankungen in Rußland
bis jetzt in mäßigen Grenzen geblieben Die Nordd Allg Ztg fährt
fort ſeitens der deutſchen und preußiſchen Behörden wird die
Cholera in Rußland mit der größten Aufmerkſamkeit verfolgt Am
5 September hat im Kultusminiſterium unter Beteiligung von Kommiſſaren
der reſſortmäßig beteiligten Reichsämter und preußiſchen Miniſterien eine
Beratung ſtattgefunden in welcher Uebereinſtimmung darüber beſtand daß
alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen ſind um einem
eventuellen Einbruch der Cholera in die öſtlichen Provinzen mit Nachdruck
entgegentreten zu können Der Reichsanz veröffentlicht folgende Be
kanntmachung des Reichskanzlers Fürſten von Bülow vom heutigen Tage
Nachdem nach amtlichen Nachrichten die Cholera in dem ruſſiſchen Küſten
gebiet des Schwarzen und des Aſowſchen Meeres und nunmehr auch in
St Petersburg aufgetreten iſt beſtimme ich unter Hinweis auf die Vor
ſchriften des Bundesrats über geſundheitliche Behandlung der Seeſchiffe
in den deutſchen Häfen die aus den Häſen von St Petersburg und
Kronſtadt ſowie die aus den ruſſiſchen Häfen des Schwarzen und des
Aſowſchen Meeres nach einem deutſchen Hafen kommenden Schiffe und
ihre Jnſaſſen ſind bis auf weiteres vor der Zulaſſung zum freien Verkehr
ärztlich zu unterſuchen

Das billige Ortsporto ſoll im Anſchluß an die Reichs
finanzreſorm wieder eingeführt werden Ob die Meldung zutrifft bleibt
jedoch abzuwarten da auch die Angabe von der Wiederaufhebung der
Fahrkartenſteuer zum mindeſten zweifelhaft geworden iſt Richtig iſt es
daß die Beſeitigung des billigen Portos im Orrs und Nachbarortsverlehr
nicht auf eine Vorlage der Regierung hin ſondern auf einen Antrag des
Reichstags hin erfolgte und der jetzige Reichsſchatzſekretär der damals
Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamte war dem Antrage keineswegs
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ſympathiſch gegenüberſtand Die Erfahrungen haben wohl auch gezeigt
daß die Erhöhung des Portos eine ſo ſtarke Verminderung der
Poſtkartenſendungen im Orts und Nachbarortsverkehr herbei
führte daß die Aenderung keinen allzu großen Gewinn abwirſt Bei der
Nachricht von der Ermäßigung des Ortsportos muß man auch an die
geplante Erhöhung der Telephongebühren denken Als Unterſtaatsſekretär
erklärte ſchon Herr Sydow daß die Poſt nicht nur ein Verkehrsinſtitut
ſondern gleichzeitig eine Reichsverwaltung iſt auf deren Einnahmen das

Reich zum Teil angewieſen iſt gDer Juriſtentag und die neue Strafprozeßordnung
In der Freitags Sitzung des Deutſchen Juriſtentages in Karlsruhe
erbat ſich außerhalb der Tagesordnung Geheimrat Profeſſor Kahl das
Wort zu einer allgemeinen Mitteilung Er führte aus Unſeren
Verhandlungen iſt der Stempel aufgedrückt worden durch den Umſtand
daß der Entwurf der neuen Strafprozeß Ordnung uns vorgelegt
worden iſt Das Erſcheinen dieſes Entwurfs war für das deutſche Rechts
leben ein Ereignis und zwar ein erſreuliches Die Genugtuung
darüber wird in keiner Weiſe berührt durch die Stellung die jeder von
uns zu den Einzelheiten des Entwurfs einnimmt Aber die langgeforderte
Reform des deutſchen Strafweſens iſt jetzt in die Kanäle der Geſetzgebung
geleitet und das Ende der Altion in abſehbare Nähe gedrückt Für das
Schickfal das dieſen Entwurf durch alle Brandungen und Klippen der
Geſetzgebungsvorgänge hindurchführen ſoll iſt es nicht ohne Bedeutung
von welcher Geſamtſtimmung des deutſchen Volkes er empfangen
wird ſowohl vom Stande der Juriſten wie von der Volksvertretung im
Parlament ob dieſer Entwurf von Anfang an als ein lebens
fähiger und verbeſſerungsfähiger angeſehen u oder ob man
ihn als Grundlage einer möglichen politiſchen Verſtändigung rund
weg ablehnt Die Hauptäußerungen die ich bisher über ihn ge
leſen habe waren im ganzen freudig begrüßend Auch andere
Stimmen haben nicht gefehlt wiewohl mir nur eine zu Ohren gekommen
iſt Diejenige Stimmung die ich in den Kreiſen des Juriſtentages kennen
gelernt habe und die ich als Niederſchlag unſerer Verhandlungen über
den neuen Entwurf bezeichnen möchte iſt daß der Entwurf herzlich
ſchlecht wäre wenn er uns alle voll befriedigt Denn jeder von
uns hat zu den Reformſfragen ſchon ſelbſtändig Stellung genommen Daß
er aber in vielen Punlten einen Fortſchritt bedeutet müſſen wir
gerechterweiſe anerkennen ebenſo daß er von einheitlichen Geſichts
punkten gearbeitet iſt Sehr wahr Er berückſichtigt Literatur und
Praxis in weitgehender Weiſe beruht auf gründlicher Sachkenntnis und läßt
jedenfalls die Hoffnung zu daß das geſamte Reformwerk auf dieſe Baſis geſtellt
werden kann Als gerechte Leute müſſen wir das anerkennen weil wir dadurch
um ſo freiere Bahn für eine gerechte Kritik bekommen Gleichzeitig müſſen
wir aber eine Pflicht der Dankbarkeit erfüllen Jch halte es für eine
Ehrenſache der triminaliſtiſchen Abteilung des Juriſtentages als der erſten
Fachabteilung der der Entwurf vorgelegt wurde dem Reichsjuſtizamt dem
hochverehrten Staatsſekretär Dr Nieberding und ſeinen ausgezeichneten
Mitarbeitern unſeren Dank auszuſprechen Lebhafter Beifall Das
Geſetzgebungswerk kann nur gelingen wenn es von vornherein nicht im
Geiſte des Mißtrauens ſondern des Vertrauens ſteht Dieſes Vertrauen
zum Ausdruck gebracht zu haben den Dank ſür den Abſchluß des Werkes
auszuſprechen und den Wunſch auszudrücken der in allen beteiligten Kreiſen
beſteht daß die Parlamente in einer realpolitiſchen Stimmung an
den Entwurf herangehen mögen das war die Abſicht meiner kurzen
Bemerkung Lebhafter anhaltender Beifall

Der ſozialdemokratiſche Parteitag tritt an dieſem Sonntag
abends 7 Uhr in der Städtiſchen Feſthalle Luitpoldhain in Nürnberg
zuſammen Nach der Begrüßung der Anweſenden erfolgt die Konſtituierung
des Parteitages die Feſtſetzung der Geſchäfts und Tagesordnung die
Wahl der Mandatsprüfungskommiſſion Von Montag ab finden die
eigentlichen Verhandlungen des Parteitages in dem Lokal HerkulesVelo
drom ſtatt Eine HerkulesArbeit iſt es auch die dort geleiſtet werden
ſoll die Verſtändigung zwiſchen den nord und fſüddeutſchen
Genoſſen über die Frage des Rechts der Budgetbewilligung Auf
der proviſoriſchen Tagesordnung iſt dieſer Gegenſtand der erſt ſpäter
aktuell wurde noch nicht vermerkt Bebel der ſeines leidenden Geſundheits
zuſtandes wegen über keinen der auf der proviſoriſchen Tagesordnung ent
haltenen Punkte das Referat erſtatten ſollte wird zu der für den Zu
ſammenhalt der ganzen Partei wichtigen Streitfrage natürlich das Wort
ergreifen

Der große Ausſchuß des Verbandes Deutſcher Waren
und Kaufhäuſer tritt am 16 September in Berlin im Gebäude der
Berliner Handelskammer zur Beratung einer Reihe wichtiger Angelegen
heiten zuſammen Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſtehen verſchiedene
Konventionsangelegenheiten Der Ausſchuß wird ſich mit den Verkaufs
und Lieferungsbedingungen der Barmer der Trikotagen und der Por
zellankonvention mit denen er zurzeit in Verhandlung ſteht beſchäſtigen
und ſodann zu den Warenhausſteuervorlagen in verſchiedenen Bundes
ſtaaten ſo in Heſſen Bayern Sachſen und Lübeck Stellung nehmen

Die Standorte des deutſchen Reichsheeres mit Armee
Einteilung und Verzeichnis der Regimenter nach dem Stande vom
1 Oktober 1908 Preis 20 Pfg Leiſpzig F A Berger Das ſoeben
in 8 Ausgabe erſchienene ſehr überſichtliche Heftchen berückſichtigt alle am
1 Oktober 1908 eintretenden Veränderungen und iſt als ſehr zuver
läſſiges und praktiſches Orientierungsmittel von Behörden und
Freunden der Armee anerkannt Für Beſitzer der Rangliſte bildet es eine
willkommene Ergänzung

Getreidepreiſe an deutſchen Fruchtmärkten im Auguſt
Von Juli auf Auguſt hat das Preisniveau bei faſt allen Getreidearten
eine kräftige Senkung erfahren nur Gerſte iſt etwas im Preiſe geſtiegen
Mit dem Vorjahre verglichen ergibt ſich für ſämtliche Getreidearten eine
Verbilligung Weizen wurde an 58 Marktſorten in einer Menge von
77574 Doppelzeninern umgeſetzt Der Durchſchnittspreis pro Doppel
zentner ſtellie ſich auf 20,05 Mk gegen 21,13 Mk im Auguſt 1907
Den niedrigſten Preis mit 16,40 Mk hatte Bayern aufzuweiſen der
höchſte mit 23,60 Mk wurde in Württemberg gezahlt Der Preis für

wir aber erſt von Dir ſprechen Wer iſt denn Dein neuſter
Schwarm

Ach ich habe die Tändelei ſatt und werde jetzt Ernſt
machen Lindenhof bewirbt ſich ſehr anffällig um mich Jch
glaube ich nehme ihn Wenn man länger wartet ſo iſt es
ſchließlich zu ſpät zu einer guten Partie

Urſula ſpielte mit einem Brieföffner
Liebſt Du ihn
Ach hör mir mit der Liebe auf Jch habe damit

ſchlimme Erfahrungen gemacht Du haſt es gut Du konnteſt
Deinem Herzen folgen Sonderbar daß ich nie etwas davon
gemerkt habe daß Du Arnſtetten liebſt Haſt Dich wirklich
ſehr im Zaum gehalten

Urſula ſah verträumt zum Fenſter hinaus
ſie empor

Da ſind wir ſchon wieder bei mir Laß uns doch von
Dir ſprechen Alſo Lindenhof Jſt denn Deine Mutter damit
einverſtanden

Ach Du meinſt weil er nicht von altem Adel iſt Dafür
iſt er reich ſehr reich

Das iſt allerdings ein großer Vorzug
Ganz ſicher brauchſt das gar nicht ſo ſpöttiſch zu ſagen

Du haſt wohl nie empfunden was es heißt ſich dies und das
verſagen zu müſſen weil kein Geld dazu vorhanden

Urſula ſah erſtaunt zu ihr hinüber
Steht es ſo ſchlimm bei Euch

Lieſa nickte
Ja Aber bitte ſprich nicht davon
Gewiß nicht Und verzeih mir wenn ich ſpottete ich

wußte nicht daß ich damit eine wande Stelle traf
Urſula reichte Lieſa bittend die Hand
Dieſe ergriff ſie mit Zögern und machte erſtaunte Augen
Mein Gott Urſula Du biſt wirklich jetzt die Sanftmut

ſelbſt So viel Rückſichtnahme iſt man von Dir nicht gewöhnt
S Urſula nickte

Dann ſchrak

Ja ich war ein unleidliches garſtiges Ding Das merke
ich erſt jetzt

Schon im September fand Urſulas Hochzeit ſtatt Arn
ſtetten hatte ſo ſehr darum gebeten ſie zu beſchleunigen daß
Urſula nicht anders konnte als einzuwilligen

Natürlich war die ganze Nachbarſchaft geladen Am frühen
Morgen kam ein Eilpaket an Urſula an Es trug den Poſt
ſtempel Nizza Als ſie den ziemlich großen Karton öffnete
entſtrömte ihm herrlicher Duft Es waren wundervolle Blumen
darin ſelten ſchöne Exemplare die auf der weiten Reiſe gut
erhalten waren Obenauf lag eine Karte

Will Vollrat
Sonſt nichts
Urſula barg das erblaßte Geſicht in der duftenden Fülle

und ein brennender Schmerz durchzitterte ihre Seele Mit
umflorten Augen richtete ſie ſich auf und ordnete mit ſtillem
Geſicht die Blumen in Vaſen Dann ſchmügkte ſie ſich zur
Trauung Was dabei in ihrer Seele vorging erfuhr kein
Menſch Dieſes junge Weib das noch vor kurzem wie ein
wilder Bub in übermütiger Luſt herumgetollt war hatte das
Schickſal in die Lehre genommen Sie war ſchnell zu einem
gefeſtigten Charakter gereift Leid und Schuld ſind harte
Lehrmeiſter

Blaß und ſtill aber mit klaren Augen und mutigem Herzen
ſchritt ſie ſpäter neben Kurt Arnſtetten zum Altar und ihr
Gelöbnis ihm anzugehören in Treue bis der Tod Euch
ſcheide war ernſt und ehrlich gemeint

Die Hochzeitsgeſellſchaft konnte nur konſtatieren daß die
Haltung Urſulas tadellos war Und der Bräutigam ſah ſo
ſtrahlend glücklich aus Die Herren konnten ihm das ſehr gut
nachfühlen Urſula war noch ſchöner geworden in ihrer ernſten
Anmut und da ſie ihre Wildheit abgeſtreift hatte gefiel ſienoch viel mehr Mancher neidete Acnſlelten die ſchöne reiche

Braut Das hinderte jedoch niemand vergnügt und froh zu
ſein Das Feſt verlief glänzend

Lieſa Herrenfelde hatte auf ihren Wunſch Herrn von Lindenhof

e 22zum Brautführer erhalten Der etwas korpulente aber ſehr
luſtige und bewegliche Mann wußte gar nicht wie ihm geſchah
daß er plötzlich ſo aufmerkſam von Frau von Herrenfelde und
Fräulein Lieſa behandelt wurde Jedenfalls freute er ſich
darüber und ſah ſich Lieſa genauer an Sie war ein ganz
hübſches Perſönchen und Zeit war es für ihn ſich nach
einer Frau umzuſehen Er war nicht mehr weit von vierzig
Daß eine Verbindung mit den Herrenfeldens ſeine Poſition
unter dem alten Landadel ſehr befeſtigen würde leuchtete ihm
ein Er ließ ſich alſo willig einfangen

Eine Hochzeit pflegt meiſtens eine andere nach ſich zu
ziehen So auch hier Beim Deſſert konnte Herr von Herrenfelde
die Verlobung ſeiner Tochter mit Herrn von Lindenhof
proklamieren

Als Urſula von ihrem Vater Abſchied nahm um ſich mit
ihrem Manne nach Arnſtetten zu begeben hielt Herr von Erlen
horſt ſeine Tochter feſt im Arm

Geh mit Gott mein liebes Kind Nicht wahr ich kann
Dich ohne Sorge ziehen laſſen

Sie ſah ihn mit ehrlicher Offenheit an
Ja Pa ganz ohne Sorge Jch werde mir mein

Glück ſchon zimmern drüben in Arnſtetten Und Du ſollſt
Deine Freude daran haben was für eine tüchtige und ver
nünftige Gutsherrin ich ſein werde

Und das frohe Lachen wirſt Du auch wieder lernen
Es zuckte ein wenig um ihren Mund und die Augenbekamen einen matten Ausdruck Aber das ging ſchnell vorben

Sie lächelte ihrem Vater zu
Ja Pa das kommt auch wieder laß mich nur erſt

wieder in glattes Fahrwaſſer kommen Und nun leb wohl
mein Herzensvater Weit gehe ich ja nicht von Dir

Gottlob Kind Das iſt mein einziger Troſt Jch kann
Dich wenigſtens ſehen ſo oft ich will
Kurt Arnſtetten hob ſeine junge Frau in den Wagen und
ſetzte ſich zu ihr Die Pferde zogen an und im flotten Trabe
ging es nach Arnſtetten Fortſezung folgt
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Nr 216 Sonntag BeneralAnzetger für Halle und den Saalkreis 13 September Seite 3Spelz betrug 21 32 Mt gegen 22,01 M im Vorjahre Von Roggen 200000 Arbeitern ſicher Die inſg kritiſche Wirtſchafislage wird in der Preſſe Juli d verdächtige rumäniſche Student Kragujſowies einem
wurden an 73 Marktorten 86376 Doppelzentner umgeſetzt der Durch beſprochen und einzeine Blätter machen den Vorſchlag die Not durch die vierſtündigen Verhör unterzogen

ſchnittspreis pro Doppelzentner belief ſich auf 16 96 Mk Er hatte im ſchleunigſte Jnangriffnahme der neuen Kriegsſchiffsbauten wenigſtens etwas
Juli 17,79 im Auguſt 1907 18,67 Mk beitragen Der niedrigſte Roggen zu lindern

Er leugnete anfangs daß er Engel
gekannt habe ſpäter geſtand er daß er am Mordtage in der Wohnung

preis wurde in der Provinz Pommern mit 14,80 Mt pro Doppelzentner Marokfo Engels geweſen ſei Trotzdem beſtreitet er von dem Morde ſelbſt erwas
notiert der höchſte in ElſaßLothringen mit 21,60 Der Durchſchnittepreis
für Gerſte beirug 15,53 Mt gegen 15,55 in Vorjahr Es wurden Tanger 10 September Mulay Hafid iſt in Mogador und auch
an 52 Marktorten im Auguſt 25 281 Doppe zentner Gerſte umgeſetzt Am von den An flus zum Sultan proklamiert worden

zu wiſſen und beteuert ſeine Unſchuld Er hat ſich jedoch derart in Wider
ſprüche verwickel daß man ihm keinen Glauben ſchenken kann

S Kopenhagen 12 September B Die Unterſuchungen intand d Oſt t 12,50 M ſten Colomb Béchar 11 September Oberſt Alix iſt am 9 September d a gn ren m t en gegen abend in Tulal eingetroffen Es wurden unterwegs mit Flücht der Affäre der Albertiſchen Betrügereien werden energiſch fortgeſetzt
t und ſeſtgeſtellt daß zwiſchen TazzugertBei Hafer iſt die Verbilligung gegenüber dem Vorjahre ſehr ſtark Es lingen einige Schüſſe gewechſe

wurden an 85 Markiorten im Auguſt 52640 Doppelzeniner umgeſett der und Tulal alle Ortſchaften von den Bewohnern verlaſſen waren Auch
Der kürzlich zurückgetretene Ackerbauminiſter Hanſen gegen deſſen Ehren

Durchſchnittspreis ſtellte ſich auf 15,79 Mk gegen 18,20 Mk im Vor Tulal ſelbſt war von Einwohnern größtenteils entblößt Die Notabeln el e le e
te die Prov 12,80 Mt wurden von dem Oberſten Alix aufgefordert ſich bei ihm einzufinden er als Vizepräſident der Sparkaſſe des Bauernſtandes keine KenntnisSe dhg deſen mit 12 von den Schwindeleien Albertis erhielt Deshalb ſcheint ſeine

kürzlich erfolgte Ernennung zum Direktor der Nationalbank erNiederlande Telegramme und letzte Nachrichten nen De Heſern gehaltene Konſereny der deſgen van
Amſterdam 11 September Emmige Blätter melden ſie ſeien vom direktoren wegen einer eventl Hilfsaktion ergab als ReſultatSekreiär der Königin ermächtigt worden die Nachricht von einer vor Dauerfahrt des Militärluftſchiffes daß man genaue Auskünfte über die Zahl der kleinen Sparer

zeitigen Entbindung als unzutreffend zu erklären Von anderen Berlin 12 September B Das lenkbare Militär
Stellen ſo von der Agence Reuter und der Zeitung Vaderland wird da luftſchiff hat geſtern abend 101 Uhr eine Nacht und Dauerfahrt

und ihre Depoſita abwarten müſſe und erſt dann einen entgültigen Be

chlu ſſen könne An d ſtrigen Bö Stigegen die Meldung als richtig aufrecht erhalten angetreten nachdem der Wind endlich wieder bis auf etwa 5 Meter ab u Minne taben e n n en n e ehe n
Frankreich geflaut hatte und keine Gewitterbildungen zu befürchten waren Das allem ſchleunigſt die nörige Hilfsaktion durchzuführen Die erregte

Paris 10 September Der Prozeß gegen den ultranatſonaliſtiſchen Luſtſchiff deſſen Motore vorzüglich funktionierten ſtieg vom Tegeler Schieß
Journaliſten Louis Gregory der anläßlich der letzten Pantheonfeier ein platze unter Führung des Majors Sperling auf In der Gondel nahmen
Revolverattentat gegen den Major Dreyfus verübte warten Oberingenieur Baſenach Major Groß Hauptmann Georgo und ein

Volksſtimmung verlangt jedoch den Rücktritt des kompromittierten
Miniſteriums Um dies zu erzielen wird ein großer Demonſtrations

ver nicht mit überraſchenden Momenten auf Die einzige Senſation Chauffeur Platz Das Schiff ſuhr zunächſt gegen den aus Weſten wehenden zug mit einer Abordnung an König Frederik vorbereitet
ieJournaliſten vor dem Forum Es wird gemeldet Der Verlauf des Wind bog dann nach Steuerbord ab und ſchlug die Richtung nach

Prozeſſes Gregory hat wenig Jntereſſe Der Angeklagte ergeht ſich in Norden ein
langen Reden um ſeine Tat im Lichte eines heißen Patriotismus erſcheinen Magdeburg 12 September W Das Militär Luft
zu laſſen

Verurteilung Dreyfus an Ein bekannter reaktionärer Journaliſt Gaucher

förderte war die lärmeude Manifeſtation eines realtionären Petersburg 12 September LA Die Erkrankungen an
Cholera ſind im Steigen begriffen Seit vorgeſtern ſind 115 Kranke
in den Hoſpitälern eingeliefert worden 25 Perſonen ſind geſtorben

Er greift dabei den Kaſſationshof wegen der Kaſſierung der hiff z Wahrſcheinlich iſt ihre Zahl noch größer Die Toten werden in mitg 8 ſchiff des Majors Groß das geſtern abend 11 Uhr von Berlin zu Dgſtmat durchtränkte Leinentücher gewickelt die Särge mit Karbol be
benutzt die Gelegenheit zu einer lärmenden aber mit ſeiner Verweiſung einer nächtlichen Dauerſahrt aufgeſtiegen war erſchien heute morgen gegen goſſen und morgens in aller Frühe auf die Friedhöſe geſchafft

aus dem Saale endigenden Manifeſtation Nach der Vernehmung des 8 Uhr über unſerer Stadt Es mandvrierte etwa eine Viertelſtunde
Majors Dreyfus der kurz das Attentat ſchilderte werden ohne wandte dann und flog in öſtlicher Richtung zurück Der Wind wat Paris 12 September H Echo des Paris verſichert daß
zwiſchenfall alle anderen Belaſtung szeugen verhört ſüdweſtlich

Paris 11 September Jm Prozeß Gregory wurde heute das
in der Note Frankreichs und Spaniens an die Mächte Frankreich
einen Proteſt einſchalten wollte gegen die aufrühreriſchen Akte welche von

Urteil geſällt Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage, Paris 12 Septemßer H Ueber die Begegnung des Mulay Hafid begangen worden ſeien Die ſpaniſche Regierung erſuchte
der Angeklagte wurde freigeſprochen Kaiſers mit dem franzöſiſchen Grenzkommiſſar Coyet meldet jedoch Frankreich dieſen Proteſt fallen zu laſſen um Deutſchland nicht

Madrid 11 September Die Miniſterkriſis iſt behoben Der

Spanien der Petit Pariſien Der Kaiſer ſagte zu dem Grenzkommiſſar er ſei vor den Kopf zu ſtoßen Frankreich gab dieſem Wunſche hierauf nach
g den franzöſiſchen Behörden dankbar ſür ihr Entgegenkommen und er bitte Paris 12 September Petit Pariſien meldet aus Fez dort

Finanzminiſter wird einen einmonatigen Urlauh nehmen und während ihn ſeinen Vorgeſetzten dieſen Dank zu übermitteln er bedauere von dem verlaute Mulay Hafid wolle Emiſſäre nach Deutſchland ſenden auch
dieſer Zeit von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten vertreten werden Anerbieten der Gaſtſreundſchaſt auf franzöſiſchem Gebiete keinen Gebrauch beabſichtige er ſeine Armee zu reorganiſieren

Petersburg 11 September Wie Ruß meldet findet Ende druck vſchiedet d i tatSeptember hier eine Konferenz der Chefs der Eiſenbahnverwaliungen ſtatt ruck verabſchiedete ſich der Kaiſer von dem Kommiſſar

Rußland machen zu können aber die Gelegenheit werde ſich vielleicht über Newyork 12 September Ein Zug der Brooklyner
turz oder lang wieder einmal bieten Mit einem herzlichen Hände Hochbahn wurde durch ein auf dem Gleiſe entſtandenes Feuer ge

zwungen zu halten Der folgende Zug fuhr gegen den letzten Wagen des
im welcher über die Einführung des elektriſchen Betriebes auf Berlin 12 September Direktor W Hagenbeck wurde haltenden Zuges und zertrümmerte ihn vollſtändig Hierbei wurde ein
den Hauptlinien Petersburg Moskau ChariowSewaſtopol ferner geſtern als er die Bären zur Rutſchbahn neiben wollte von einem Bären Paſſagier getötet zwanzig Paſſagiere wurden mehr oder mindergier g z 9 5Petersburg Warſchau und Petersburg Wilna Kiew Odeſſa beraten angegriffen und am Unterleib verletzt Nachdem dem Verwundeten vom ſchwer verletzt Die Trümmer des Wagens hielten an dem Bahn
werden ſoll Theaterarzt ein Verband angelegt worden war wurde er nach der Königl geländer Der Motorführer des zweite Zuges de z Dilozk 11 September Die Kaſernen des Ukrainiſchen Huſaren x h R Jnges wurde getötet eRegie wurden durch fünf innerhalb zweier Tage angelegie Brände Kiinit gebracht wo die Wunde genäht wurde Direktor Hagenbeck iſt Stellung in der man ihn auffand macht es wahrſcheinlich daß er ſchlief

nahezu zerſtört ziemlich ſchwer verletzt jedoch liegt keine Lebensgefahr vor oder ohnmächtig wurde als der Zuſammenſtoß erfolgte
2 2 S J aGroßbritannien Koblenz 12 Sepiember W Geſtern gegen 8 Uhr 35 Min gewhyork 11 September W Auf Grand Turk Britiſch

London 11 September Die wirtſchaftliche Lage Englands abends überfuhr der gemiſchte Zug Nr 226 in km 2,7 der Nebenbahn
hat ſich derartig verſchlechtert daß die Arbeitsloſigkeit im ganzen Lande Remagen Bodendorf auf dem Provinzialüberweg ein Fuhrwerk Fuhr
wächſt und die Stimmung immer kritiſcher wird Am ſchlimmſten ſcheint mann und Pferd wurden getötet Reiſende wurden nicht verletzt

Weſtindien richtete ein Orkan große Verheerungen an Die Straßen
gleichen Trümmerhaufen Eine Anzahl Menſchen iſt umgekommen

es in Glasgow zu ſein wo bereit Mwiederholt AzbeitsloſenKrawalle und Die Lokomotive mit Vorderachſe entgleiſte Rio de Janeiro 11 September Der engliſche Dampfer
blutige Zuſammenſtöße mit der Polizei ſtattgeſunden haben Die Lage kann 4
ſehr leicht eine weitere Verſchärfung erfahren durch Streitigkeiten zwiſchen
den Baumwollſabrikanten in Mancheſter und ihren Arbeitern Erfolg Kriminalkommiſſars Naſſe wurde geſtern der des Mordes an dem
keine bis zum nächſten Sonnabend ſo iſt die Ausſperrung von Butterhändler Engel aus Berlin Genthinerſtraße im

S F zBudapeſt 12 September B Mp n Gegenwart des Spartian Prince iſt nath h Zuſammenſtoß an der Küſte vonpeſt eptembe Jn enwa Ceara geſunken Vierzehn Matroſen werden vermißt

Ein grosser Warenbestand der grössten deutschen Kleider
fabrik wurde mir zum Kaut angeboten und nach ein
gehender Besichtigung von mir erstanden und zwar zu
Preisen die unter die Selbstkostenpreise des Fabrikanten
wesentlich herabgingen Da ich dieses Waren unter
denkbar niedrigstem Aufschlage zum Verkaut stelle bietet

sioh die Gelegenheit die Artikel meiner Branche zu Preisen zu erstehen die zum Teil die Herstellungskosten nicht deckenSämtliche Waren sind in den letzten Monaten hergestellt daher nur moderne Stoffe und moderne Jorarbeitung

Feſte Preiſe Umtauſch geſtattet Straßenbahn Fahrgeld anf Wunſch an der Kaſſe erſtattet

Herren Anzüge BLerhbst u Winter Paletots
Seris I Wert bis Ak 1500 tär Mk F 50 Serie I Wert bis Mk 2400 für Ak L 00Ferio 2100 1400 Serie I 3600 I800
Seris II 850 I 800 Seris III e 4800 u 24Serio IV S 400 Serie IV 5700o 0O00

99

29 5 55C Keservisten Anrige einzelne Jacketts u Hosen Lportbiig

Herren Beinkleider Herren Winter Joppen
Serio J Wert bis Mk 300 für Ak 15 Serie J Wert bis Ak 600 für Mk 3375Sorie 489 Se Sorig II 8909,
Serio III e 480 Serio I 12Serie IV u 1200 7750 Series IV m v 1500 1000Knaben und Jünglings Anzüge s Ffrbeitshosen s Jacken ung Westen

Für diese Abteilungen gelang es mir ebentalls hervorragende Unterpreis Einkäufe zu finden

Der weiteſte Weg zu mir iſt lohnend 5traßenbahn Fahrgeld auf Wunlch an der Kaſſe erſtattet

es Julius Hammerschlag u
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Geschäftshaus

Preise Proiseund Answahl und Auswahlohne ohnoKonkurrenz 5 KonkurronzGründung 18589 alle a Marktplatz 2 und 3 Gründung 1859

Bettbezug kariert sorgfältig genäht Deeckbett mit 230
2 Kissen

Bettbezug Weiss Satin sorgtfältig genäht Deckbett
mit 2 Kissen

Bettbezug prima Louisiana Deckbett mit 2 Kissen

Iandtücher grau vunt geſtreift

Handtücher weiss mit roter Kante das Dtxd F

Wisehtücher riert ang gehen 80 74 die Der

1
das Diad

Hemdentuche Bentene 47 Herr v8 v 20 r
L ouisianatuche Benheene See der v0 Tis 39 r

Bettzeuge n
e c

Bettinlett er Gewebe rot a See v 68 r
Bettdamagt pante le dte 225 v 99 re

Weise Tändelschürzen äääe 29
Wirtschaſtsschürzen Aueter weeheeht 28

Trägerschürzen ne ne Aneter G y
Servierschürzen wit Stickerei staen Br
Hausschürzen t Volrt sten 9O pt
Kleiderschürzen prima Gingham mit re I

Neue Aleiderstoffe
5 einfarbig Streiten und Karos in Diagonal and neue Bordüren auf glattem gestreiftem u Kariertem Grund 85Cheviot Kammgarn n h be r u 90 Bajnderenstoffe e i en t 100 500 300 200 226 I
33 engl gemustert tür Röcke geeignet 110/180 em breit grosses 130 reine Wolle Streifen und Karos hierzu passende glatte Stoffe 00Kostümstoffe geh r 24880 220 L e I Compossstoffe I 100 380 300 266 2

i 8 reine Wolle tür Faltenröcke einfarbig und Bandstreiten mit 165 reine Wolle gestreitt u Kariert grosse Muster Auswahbl aparte 925Plissestoffe T edengenebten e ertteelen Streuen o 878 00 80 220 I Damentuche Farbenstellungen 110/150 em breit 50 50 50 75 50 2

i RPlaidstoffe in nur aparten neuen Ausmusterungen und Farbenstellungen W Blusenflanell 0 7375 geh 30 r 50 pr
00

75 50 25 00 75 65
bestbewährte Qualitäten in nur modernen neuen Farbentönen 75 neue Streifen und Karos mit und ohne BoräürenDamentuche 75 75 75 75 325 50 226 00 Blusenstoffe 225 200 175 65 50 25

Fischgräten Gewebe in modernen Band und Fantasie Streilen f Kostüme 175 estreitt kKariert und Punkte in neuen modernen Farben 35COhevron I l 75 25 278 50 225 00 Blusensammete 890 300 2 75 350 226 200 185 n wo I

Kleiderbarchente
Meter 70 Pf 65 Pt 58 50 Pf 40 Pf 32

Hauskleiderstoffever 7O r 60 50 35 K
Ja gäwesten vorzügliche Qualität o rn x
Strickjacken bestes Fabrikat in diversen 00

Ilerrensocken r 120 Tis 50 rt woue 25 er

Dameystrümpko M u e ri ro et woue re
Normalliemdon ae Quantäten pio S er
Normalbeinkleider e Quelitäten i 95 pr

j in den neuesten Mustern eréme undGardinen weiss bewährte Qualitäten ſtr 75 bis 21 Pf

Gardinen abgepasst in vrkehtigeg r r
Püll Storös 00 Wenn Vege geee P
Garnituren anrenn Ae Kernner 33099 v 2

Teppiehh e in allen Arten nur r vis 40
ic Fantasie Plüsch Tuch eteTivchdecken Lrowe Aus want Stück 35 00 bis 98 Pf

Länoleum äuferstoffo re Quai G pr
Vorleger Sir ma Famntaieggeger 1250 vie 20 r

Vitragen prima Köper in geschmackvollen 133Spachte Dessins Fenster 50 bis 1
Borten in den neuesten Dessins erémeSpachte und weiss Meter 00 bis 15 Pf

Wachstuche nd dunkel Meter 50 bis 85 Pf

e

5 n

vie

aus modernen farbigen Stoffen 75 33 50Uebergangs Paletots u 42 00 bis 5 Kostüme aus gemusterten Stoffen im engl Geschmack 85 00 bis 12
weiss chike Sportfacons oder halblange Paletots 75 35 aus stark geripptem Diagonalstoft einfarbig und gestreift in grüän 50Golf I aletots r s 28 00 bis 7 Kostüme marine braun und schwarz 95 00 bis 17

J aus schwarzen Stoffen halbanliegend oder Empiretalte 75 I 53 aus rein woll Damentuch mit langem Westenjacket in grün marine 50Frauen Paletots 8 ehe l Bostüne heran ver v z b 27
1 RA fussfrei aus engl gemusterten Stoffen in den modernsten 75 aus modernem Blusenflanell mit schrägen Falten reiches Muster Sortiment 335Kleider Röcke u i n 2 Blusen 378 vise Bä ah n Neuheiten der Saison in vornehmen Farben und 75 imga W Strei 51 aus prima Wollstoff in modernen Streifen und Karos auf Futter gearbeitet 75Kleider Plisséröcke bester Ausführung 35 00 bis p 22 00 bis

aus Satintuch oder Cheviot in marine braun 50

n für Frauen moderne Formen aus prima schwarzem 50 aus gemustertem Tüll oder Spitzenstoff mit reicher Spachtelgarnierung 75Kleider Röcke Satintuch mit Blenden 42,00 bis 7 Blusen elegante Verarbeitung r 55 00 bis 6

Blusen
aparte Fagçons

I äuferstoffe re dann e g 24

Blusen aus elfenbeinfarbig Wollbatist elegant mit Spachtel oder Spitzen garniert 75

aus gutem modefarbigen 750780 Köper 07860 aus solidem Drell mit 09786 aus gutem Drell m Spiral
gute Verarbeitung P Spitzen garniert Pf federn
HEmtziicelcende Nerakzeitenm in feinstem

e w r 2 er

J r ee J 8 dR h F 7 h n ci h J v e
W T

W 3 1

De Sonntag den 13 September his abends 7 Uhr geöftnet
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